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   Von guten und schlechten Taten   .  

 

BT-Tische und -Stühle wieder sauber 
Säuberungsaktion der Musikfreunde mit dem BR-Vorstand 

 

(N-Red.) Da sich die Stühle und 
Tische im Bürgertreff in einem 
sehr schmutzigen Zustand befin-
den, wurde eine Säuberungsak-
tion ins Leben gerufen. 

Am 06.Juni 2009 traf sich der Vorstand vom Bürger-
ring und einige Spieler der Musikfreunde am Bür-
gertreff, um die Tische und Stühle zu säubern. 
Um 9:00 Uhr ging es los. Zuerst wurden alle Tische 
und Stühle nach draußen getragen, um sie dann in 
einem großen Behälter mit Lauge einweichen zu 
lassen. Danach begann die Schrubberei mit Bürsten, 
Topfschwämmen, Messern (für die Kaugummis !!!) 
und Lappen. 
Nach einer Dusche mit dem Wasserschlauch blitzten 
die meisten Tische und Stühle fast wie neu, na ja, 
aber nur fast. 
Wir haben über 100 Stühle per Hand gereinigt, das 
war eine ganz schöne Arbeit, da ja auch das Wetter 
nicht so schön war und uns die Hände fast abfroren. 
Zum Glück gab es zwischendurch warme Getränke 
und Brötchen, so war für das leibliche Wohl mal 
wieder hervorragend gesorgt. 

Auch an unseren Dorfschildern wurde an diesem 
Morgen Hand angelegt. Mit viel Mühe und Sorgfalt 
wurden diese an allen Ortseingängen abgeschliffen 
und neu gestrichen. 
Ein Dankeschön gilt noch einmal allen Helfern, die 
sich an dieser Aktion beteiligt haben !!! 
 

Patricia Guder und Marie-Christin Henkemeier

 

... und es geht weiter – der Unfug hört nicht auf 
Berichte vom Umwelltfrevel und dreistem Diebstahl 

 

(HWW) Cornelia Pronk aus der Eh-
ringhauser Straße schrieb der Redak-
tion: 
„Wir sind vor 1,5 Jahren neu zugezo-
gen in Dedinghausen und wohnen 
Ehringhauser Str. 15. Um unseren Vor-
garten zu verschönern, haben wir uns 

ein paar Solarlämpchen gekauft. Nach 2 Tagen im 
Vorgarten waren leider schon 2 davon verschwunden. Ich 
finde das schade und habe damit überhaupt nicht gerech-
net.“ 
Ja, muss man damit nicht so langsam doch rechnen? 
Schade ist das allerdings, nicht (nur) – dreister Diebstahl 
ist kriminell! Um uns eine lebenswerte Dorfgemeinschaft 
zu erhalten, sollten wir alle versuchen derartige Dinge zu 
verhindern – zumindest aber aufzuklären. 

 
Beispiel einer 

guten Tat 

 
(Foto:RC) 

 

 
Beispiele 

böser Taten 

 
(CF) Wollte hier jemand einen neuen Waldweg 
anlegen oder einfach nur Baumaterial entsorgen? 
Auf jeden Fall gehören die Platten nicht ins 
Wäldchen an der Bienenhütte! 
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DSL-Versorgung:  
„Digitale Wüste Dedinghausen“ bald Geschichte? 

Bürgergespräch: Drei Anbieter machen Hoffnung – Telekom und Versatel kneifen 
 

(AF/WS)   Seit Ende des letzten Jahres und in den 
Ausgaben seit März 2009 berichten wir in ����� ���über 
die höchst mangelhafte Anbindung unseres Dorfes an 
das Internet. Mit ihrer beachtlichen Beteiligung an 
der Umfrage der Stadt Lippstadt zur „DSL-
Verfügbarkeit in Lippstadt“ hatten die Bewohner der 
Stadtteile Dedinghausen (110), Cappel (65) und u.a. 
auch Bökenförde (58 von insgesamt 609 Teilneh-
mern) auf die ungenügende DSL-Versorgung beson-
ders in diesen Orten hingewiesen.   
   Weil auch das Gewerbegebiet „Am Wasserturm“ 
mit diesem Missstand zu kämpfen hat, sahen sich 
Fachdienstleiter Organisation/Informationstechnik 
der Stadt Lippstadt, Herr Walter Böhle, und seine 
Mitarbeiter/innen in der Pflicht, eine Vermittlerrolle 
zwischen den betroffenen Bürgerinnen und Bürgern 
und den kommerziellen Anbietern zu übernehmen. 
Dazu hatten sie fünf Anbieter zu einem Bürgerge-
spräch zum Thema „Breitbandversorgung“ nach De-
dinghausen (am Montag, 08.06.2009, 19.00 Uhr) und 
am folgenden Tag nach Cappel eingeladen. 
   Das große Interesse an einer schnellen Verbesse-
rung der DSL-Versorgung zeigte sich gleich im er-
sten Bürgergespräch, denn mit knapp 90 Teilnehmern 
war die Gaststätte Kehl bis auf den letzten Platz ge-
füllt. Aber nur drei Anbieter stellten sich dem kriti-
schen Dauerthema: 
- Vodafone D2 mit Dipl.-Ing. Christoph Reyering 
- Unitymedia (Kabelanbieter) mit Vertriebsleiter 

Jörg Nußbaumer und 
- Paracom, vertreten durch den Mönninghauser 

IWS-Geschäftsführer Wilhelm Schöfbänker. 
Nachdem OV Ralf Henkemeier das Podium begrüßt 
und vorgestellt hatte, übernahm Herr Böhle die wei-
tere Moderation. Mit unüberhörbarem Hohngelächter 
quittierten nicht wenige Bürger die kurzfristigen Ab-
sagen von Telekom und Versatel, die den Fachdienst-

leiter erst am Nachmittag erreicht hatten. Ausführlich 
ging er dann auf die Umfrageergebnisse für den 
Stadtteil Dedinghausen und die Stadt insgesamt ein 
(wir berichteten). Sehr kritisch betrachtete er die all-
gemeine Breitband-Versorgung: Zwar seien an allen 
Netzknoten der Deutschen Telekom 16.000 Mbit/s 
verfügbar, bei einer Reichweite von ca. 4,5 km be-
fänden sich aber drei Millionen Haushalte in einer 
„digitalen Wüste“. Für die privaten Internetnutzer, 
die ihren Internetzugang zu über 50 % auch beruflich 
nutzen, könne man es bedauerlich finden, für Unter-
nehmen sei dieser Zustand aber existenzbedrohend. 
Für alle bedeute es darüber hinaus die Abkoppelung 
von Diensten und technischer Weiterentwicklung. 
Sehr bedauerlich fand Herr Böhle auch das Verhalten 
der Anbieter, die trotz mehrfacher Aufforderung kei-
ne konkreten Daten zur Verfügung gestellt hätten. 
   Im Einzelnen wurden dann die drei Angebote prä-
sentiert, die mehr oder weniger in Dedinghausen 
funktionieren sollen.  
   Die Firma Vodafone bietet eine Mischlösung zwi-
schen DSL und UMTS per Funk an. Leider uninter-
essant, da lediglich der Friedhof und der Bürgertreff 
mit einer hohen Leistung per Funk oder neumodern 
per  WLAN  versorgt  werden  können.   Der Rest des  

 

 
OV Henkemeier mit den Experten des Abends 
 

  
Sehr großes Interesse fand der Info-Abend am 08.Juni 
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Dorfes ist weiterhin die vielzitierte digitale Wüste.  
   Auch das Angebot der Firma Paracom konnte für 
Dedinghausen nicht so recht überzeugen. Hierbei 
handelt es sich um ein Richtfunkverfahren, welches 
eine Sichtverbindung zum Zementwerk in Geseke 
oder Erwitte erfordert. Darüber hinaus ist eine 
Antenne auf dem Dach erforderlich, deren einmalige 
Miete 89,00€ erfordert. Ein Austausch derselben 
erfolgt aber im Falle eines Defektes kostenlos. 
Weiterhin bietet Paracom unterschiedliche Tarife 
vom Sozialtarif über mehrere Tarife mit einer 
beschränkten  Flatrate bis hin zur unbeschränkten 
Flatrate an. „Paracom will ...“, so die Darstellung von 
Herrn Schöfbänker, „… die Versorgung dort über-
nehmen, wo die großen Anbieter nicht können.“ So 
war man z.B. in den Dörfern Mönninghausen, 
Langeneicke, Mittelhausen oder Eikeloh erfolgreich 
aktiv. 
   Einzig der Kabelanbieter Unitymedia konnte eine 
kurzfristige Lösung mit einer Leistung von mindes-
tens 20000 Mbit/s ab November dieses Jahres anbie-
ten. Dies gilt zumindest für Straßenzüge, in denen 
Breitbandkabel verlegt sind; in Neubaugebieten wie 
dem Gänseland hat man darauf mangels Interesse der 
Häuslebauer leider verzichtet. Dazu müssen die End-
geräte in den Knotenpunkten des Kabelanbieters aus-
getauscht werden und ein Kabelanschluss im Haus 

vorhanden sein. 
Gut für den, der 
einen Kabelan-
schluss im Haus 
hat. Wenn nicht, 
sind nochmals 
399,00€ zu 
berappen, um 
einen Kabelan-
schluss ins Haus 
zubekommen. 
Diese Kosten umfassen die Erdarbeiten, das 
Verlegen des Kabels bis zu 10,00m, der Durchbruch 
und die Abdichtung der Wand sowie das Anbringen 
des Anschlusspunktes. Dafür wird allerdings für die 
Zukunft eine 100000 Mbit/s Leitung in Aussicht 
gestellt. Die Unitymedia bietet drei mögliche 
Verträge an, über die man sich auf der Homepage des 
Kabelanbieters informieren kann oder besser noch 
informieren sollte. 
   Nach diesem über zweistündigen Informations-
austausch gibt’s zumindest für einen großen Teil der 
Internetnutzer Dedinghausens „Licht am Ende des 
Tunnels DSL-Versorgung“. Allerdings bleibt 
abzuwarten, ob diese Versprechen für den Herbst 
2009 eingehalten werden. 

 

Unitymedia und das Internet: „Kabelanschluss kündigen?“ 
Unternehmenssprecherin: „Stilllegung hat nichts mit Internet und Telefon zu tun.“ 

 

(WS)   Zeitgleich mit dem Bürgergespräch am 8. Juni 
zum Thema „Breitbandversorgung“ übermittelte der 
Kabelanbieter Unitymedia an ein Mitglied der ���� -
Redaktion eine Anfrage nach der Nutzung des 
Kabelanschlusses. Weil nicht auszuschließen ist, dass 
der ein oder andere Dedinghauser in den letzten 
Jahren von Kabel- auf Satelliten-Fernsehen umge-
stellt hat und in diesen Tagen ebenfalls eine solche 
Stellungnahme abgeben soll, haben wir Unitymedia 
um eine Stellungnahme zu dieser „ultimativen 
schriftliche Aufforderung“ gebeten.  
   Mit dem Hinweis, dass diese Aufforderung mit 
einer Postkarten-Antwort „Absage Kabelanschluss“ 
kontraproduktiv zu dem Angebot „Unity3play“ im 
Bürgergespräch ist, baten wir um folgende Klarstel-
lung: „Welche verbindlichen Informationen können 
wir den betroffenen Bürgerinnen und Bürgern, die 
ebenfalls zu dieser schriftlichen Stellungnahme 
bezüglich ihres Kabelanschlusses aufgefordert 
wurden, in der nächsten Ausgabe unserer Dorfzei-
tung geben?“  
Bereits am Dienstag, 16.06.2009, erhielten wir 
folgende E-Mail-Antwort von der Unternehmens-
sprecherin der Unitymedia Group: 
 

Sehr geehrter Herr Schulte, 
 

Herr Nussbaumer bat mich, mit Ihnen bzgl. des ange-
hängten Schreibens Kontakt aufzunehmen. Dem komme 
ich gerne nach. 
Besagtes Schreiben steht in keinem Zusammenhang mit 
der Veranstaltung sondern dient der Bereinigung unserer 
Bestände. Wir schreiben alle Haushalte an, die einen 
Kabelanschluss haben, bei uns aber nicht als aktive 
Kunden registriert sind, um zu klären, ob die Versorgung 
mit Kabelfernsehen gewünscht ist – dann müsste dies 
durch einen entsprechenden Vertrag sichergestellt 
werden – oder ob wir den Anschluss stilllegen können. 
Bezüglich der Versorgung mit Internet und Telefon von 
Unitymedia ist Kabelfernsehen nicht unbedingt Voraus-
setzung. Es besteht allerdings der Vorteil, dass bei einem 
bestehenden Kabel-TV-Vertrag der Kunde bei Bestellung 
von Internet und Telefon ohne Mehrpreis Digitales Fern-
sehen mit rund 70 Programmen dazu bekommt. Auch der 
benötigte Digital-Receiver wird kostenlos zur Verfügung 
gestellt. Zusätzlich können dann Filme online oder per 
SMS bzw. telefonisch bestellt oder ein Digitaler Videore-
korder genutzt werden, der ein völlig neues Fernseher-
lebnis ermöglicht. 
Ich hoffe, ich konnte Ihnen mit diesen Informationen wei-
terhelfen. Sollten Fragen offen geblieben sein, stehe ich 
gern zur Verfügung. 
 

Mit freundlichen Grüßen Katrin Köster, M.A.  
 

Damit haben wir Dedinghauser, was unsere Internet-
versorgung betrifft, wohl einen Zweifel weniger. 

Die rechte und linke Seite Lippstadt 
ist DSL-Wüste. 
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Pfarrfest in Esbeck 
Schlechtes Wetter – Gute Laune! 

 

Am 11.06.2009 feierte die St. Severinus-Gemeinde 
Esbeck wieder ein Pfarrfest. Auf Grund der guten 
Erfahrungen wählte man als Termin erneut den 
Fronleichnamstag, so dass die Planungen entspre-
chend frühzeitig anlaufen konnten. Vereine, Ver-
bände, Gruppierungen und Einzelpersonen erklärten 
sich gern bereit, verschiedenste Aufgaben zu über-
nehmen. Klar war auch schnell, dass sich vieles unter 
freiem Himmel abspielen sollte. Schönes Wetter mit 
viel Sonnenschein wurde daher fest mit eingeplant. 
Je näher der Fronleichnamstag dann heranrückte, um 
so schlechter wurde die Wetterlage.  

 

Als klar war, dass es stürmisch und auch sehr 
regnerisch wird, wurde Mittwoch früh kurzerhand 
entschieden, dass die Prozession auf Grund der zu 
erwartenden schlechten Witterung ausfällt und 
stattdessen um 10:15 Uhr ein Familiengottesdienst 
als Auftakt stattfinden wird. Fest stand auch, dass bei 
schlechtem Wetter das Pfarrheim allein für die 
erwarteten Besucher sowie die Unterbringung 
zusätzlicher Stände zu klein ist. So wurden vor dem 
Pfarrheim und auf dem Kirchplatz am Mittwoch 
Nachmittag noch flugs Zelte aufgeschlagen. Viele 

fleißige Hände packten beim Aufbau und der 
Dekoration mit an. So konnte man beruhigt dem 
Donnerstag entgegensehen.  

 

Und wie angekündigt begann der Tag stürmisch und 
regnerisch. Dies hielt die Besucher des Familiengot-
tesdienstes,  sowie  im  Laufe  des  Tages  noch  viele 

 

 
Am Bierstand und im Weinzelt war trotz des 

schlechten Wetters viel los. 
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Ob Glücksrad, Motorrad“show“ oder Schminken ... 

 

 
Gut besuchte Cafeteria 

 

... das Pfarrfest 
bot natürlich auch 
den Kindern viel. 
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weitere Gäste 
aber nicht da-
von ab, das 
Pfarrfest zu 
besuchen, denn 
gut war für das 
leibliche Wohl 
und allerlei 
Kurzweil ge-
sorgt.  

Angeboten 
wurden Erbsen-
suppe (und die 
schmeckte, wie 
unser Bild links 
zeigt!), Püffer-
kes und Brat-
wurst. Sehr 
reichhaltig be-

stückt war die Cafeteria mit Kuchen und Torten. Le-
ckere Waffeln rundeten das Angebot ab. Gegen den 
Durst halfen Gerstensaft und alkoholfreie Getränke 
vom Getränkestand. Des weiteren wurde aus Pastor 
Möllers Weinkeller der Weinstand mit hervorragen-
den Weinen bestückt. 
Karibikflair kam durch die Cocktailbar auf. Hier 
wurden tolle Mix-Getränke von Süß bis Sauer ange-
boten. Wem das noch nicht reichte, den erwartete am 
Kiosk der Messdienergruppen eine große Auswahl an 
Süßigkeiten. 

 

Für die musikalische Umrahmung sorgten am Nach-
mittag abermals die Musikfreunde von „Spontan & 
Ungezwungen“ aus Dedinghausen. 
Weitere Attraktion des Festes war das immer stark 
belagerte Glücksrad, welches von der Kolping-
jugend mit den diesjährigen Teilnehmern der Korfu-
fahrt betrieben wurde. Hier bot sich wirklich eine 
große Auswahl an verschiedenen, teilweise hoch-
wertigen Preisen. Weitere Aktionen der Kolping-

jugend waren das Preisknobeln und das Erbsenschät-
zen.  
Hohen Spaßfaktor hatte die Möglichkeit, sich auf 
einem großen Motorrad fotografieren zu lassen – frei 
nach dem Motto „Born to be wild“. 
Für die Kleinsten gab es einen Schminkstand, wo das 
ein oder andere Gesicht schön bemalt wurde. Austo-
ben konnten sich die Kleinen zudem mit den Spielge-
räten des Spielmobils. 
Die Stimmung der Besucher ließ sich daher nicht 
durch das schlechte Wetter trüben, so dass man bis 
zum Ende gegen 18:00 Uhr einen guten Zuspruch 
und gute Einnahmen verzeichnen konnte.  
Der Reinerlös des Festes in Höhe von € 5.000,-- wird 
daher in Kürze einem Kinderheim in Indien überwie-
sen, sowie zum Teil der Jugendarbeit in der eigenen 
Gemeinde zur Verfügung gestellt. 

 

Allen Helfern und Beteiligten sei von dieser Stelle 
nochmals ein Herzliches Dankeschön übermittelt. 
Ebenso gilt dies allen Besuchern, die mit guter Laune 
das Fest zum Erfolg werden ließen. 

Bernhard Meilfes

 
 

 

 
Karibikflair in der Cocktailbar 
 

 
„Spontan & Ungezwungen“ spielt auf 

 
Viele fleißige Hände packten an, damit das Pfarrfest 

gelingen konnte. 
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Der schlimmste aller Fehler ist, sich keines solchen bewusst zu sein. 
Thomas Carlyle (04.12.1795 - 05.02.1881; schottischer Essayist und Historiker) 
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Pastor Möller feiert 25-jähriges Priesterjubiläum 
Sternwallfahrt des Pfarrverbundes zum Schloss Schwarzenraben 

 

(GW) Am 9. Juni 1984, dem Pfingstsamstag, wurde 
im Hohen Dom zu Paderborn Pastor Ulrich Möller 
zum Priester geweiht. Somit feiert der Pastor unseres 
Kirchspiels in diesem Jahr sein 25-jähriges, d.h. sein 
silbernes Priesterjubiläum. Nachdem die offizielle 
Feier am Weihetag, dem 9. Juni, in Paderborn statt-
gefunden hatte, war es der Wunsch von Pastor 
Möller, dieses Ereignis auch zusammen mit den 
Gläubigen der Gemeinde zu feiern. 
Diese Feier fand nun am Sonntag, dem 21. Juni 2009 
statt. Nachdem die Fronleichnam-Prozession noch 
dem schlechten Wetter zum Opfer gefallen war, 
spielte Petrus an diesem „Feiertag“ mit. Alle Mit-
glieder des Pfarrverbundes Esbeck-Hörste-Böken-
förde waren zu einer Sternwallfahrt zum Schloss 
Schwarzenraben eingeladen. Mit Fahrrädern, zu Fuß 
oder mit dem Auto hatten sich die Menschen auf den 
Weg gemacht. Sie strömten aus allen Himmelsrich-
tungen zum Schloss, wo Pastor Möller zusammen 
mit Vikar Christian Rolke eine Dankmesse unter 
musikalischer Mitwirkung der Gruppe „Aaron“ 
feierte. Wie auch schon in den Vorjahren, bildete der 
Platz vor der großen Freitreppe für dieses Ereignis 
einen imposanten Rahmen. Die aufgestellten Bänke 
waren schnell gefüllt, für viele Gläubige waren nur 
noch Stehplätze zu bekommen.  

 

In seiner Predigt blickte Pastor Möller auf die 
vergangenen 25 Jahre zurück. Besonders dankbar 
war er für die Unterstützung durch die Gemeinde-
mitglieder, die er in dieser Zeit erfahren hatte. „Ohne 
eigene Familie ist es für uns Priester besonders 
wichtig, dass wir Nähe und Geborgenheit bei den 
Menschen in der Gemeinde erfahren“, so Ulrich 
Möller. Es mache ihn stolz und froh, dass er bei den 
vielen Glückwünschen auch immer wieder gehört 
habe: „Schön, dass Sie hier bei uns sind.“ Dies zeige 
ihm, dass er wohl das sei, was er immer sein wollte - 
ein Seelsorger, im wahrsten Sinne des Wortes. Aber 
es ging nicht nur darum, zurückzublicken - auch der 

Ausblick auf die kommenden Jahre durfte in der 
Predigt nicht fehlen. In den Zeiten des Umbruchs in 
der Kirche werde sich sicherlich auch das priesterli-
che Amt ändern. Für ihn bleibe aber auch in Zukunft 
der Dienst am Menschen das Wichtigste. Zeit zu 
haben für die Sorgen der Menschen sei dabei für ihn 
wichtiger, als auf den vielen dörflichen Veranstal-
tungen zu repräsentieren.  
In seiner Predigt ging Pastor Möller auch auf die 
möglichen zukünftigen Änderungen für die Gemein-
den ein. So rechne man in Lippstadt im Jahre 2050 
nur noch mit etwa 9.000 Katholiken, was zu weiteren 
Zusammenlegungen von Pfarrverbünden führen 
werde. Mit Blick auf die steigenden Taufzahlen im 
Pfarrverbund Esbeck-Hörste-Bökenförde zeigte sich 
Ulrich Möller jedoch ganz zuversichtlich: „Wenn 
hier so weitergemacht wird wie bisher, haben wir in 
diesem Pfarrverbund alleine diese 9.000 Katholiken.“ 
Mit Beifall dankten die Gläubigen für die Predigt. 
Nach dem Gottesdienst dankte Bernhard Meilfes, 
Pfarrgemeinderats-Vorsitzender im Kirchspiel 
Esbeck-Dedinghausen-Rixbeck, im Namen der 
kirchlichen Gremien Pastor Möller für die hier 
geleistete Arbeit. Er wünschte ihm noch viele Jahre 
bei guter Gesundheit, damit er in seiner großen 
Gemeinde als Seelsorger tätig bleiben kann. Als 
äußeres Zeichen des Dankes erhielt Pastor Möller 
von den Gemeinden des Pfarrverbundes als 
Geschenk zu seinem Jubiläum ein Bild. Unter dem 
Titel „Gottes Freiheit atmen“ hatte die Künstlerin 
einige Vorlieben von Pastor Möller dargestellt, so 
z.B. Musik, Wandern oder Irland.  
Im Anschluss waren alle Teilnehmer des Dankgot-
tesdienstes zu einem Umtrunk mit Cola, Wasser und 
Bier eingeladen. Und natürlich durfte dabei auch ein 
guter Tropfen Wein „aus Pastors Keller“ nicht 
fehlen. 

 (Fotos: Wilhelm Schulte-Remmert) 

 

 
Ulrich Möller (r) mit Jubiläumsgeschenk 
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Kolpingfahrt nach Paderborn 
Der Domplatz leuchtet zum Diözesankolpingtag in Orange 
 

 

Zum 150-jährigen Jubiläum des Kolpingwerkes im 
Erzbistum Paderborn zeigten mehrere tausend 
Kolpinger buchstäblich Flagge mit ihren ungezählten 
Bannern und Halstüchern. Die Altstadt war eindeutig 
in Kolpinghand. Rund um den Dom feierte der Diö-
zesanverband seinen Geburtstag unter dem Leitge-
danken: „Kolping ... das passt“. Mit diesem Motto 
wollte man die vielen Themen zu denen sich Kolping 
engagiert verdeutlichen. Arbeitswelt, Politik, Fami-
lie, eine Welt, um nur einige zu nennen. An 60 
Ständen konnte man sich einen umfassenden Über-
blick über die Kolpingarbeit verschaffen. 

 

Während des Kolpingtages wurden internationale 
Partnerschaften mit Costa Rica, Honduras, der 
Dominikanischen Republik und Nicaragua geschlos-
sen. Somit wächst das Kolpingwerk weiter und wir 
sehen der Zukunft durchaus optimistisch entgegen, 
wenngleich man auch nicht verschweigen darf, dass 
sich Kolping in Deutschland selbst, eher schwer tut 
(W. Sondermann, Diözesangeschäftsführer).   
Den Veranstaltern ist es gelungen die Programman-
kündigung 
…“die Vielfalt verbandlichen Tuns einer breiten 
Öffentlichkeit vorzustellen. Unter dem Motto 
„Kolping – das passt“ soll erlebbar werden, dass ver-
schiedene Generationen, unterschiedliche Kulturen, 
Menschen mit unterschiedlichen beruflichen, familiä-

ren, sozialen Hintergründen und 
Interessen unter dem Dach des 
Kolpingwerkes Gemeinschaft 
erfahren, verantwortlich leben und 
solidarisch handeln“…. 
umzusetzen.  
Neben der Präsentation der „klassischen Kolpingar-
beit“ konnten sich die Teilnehmer auch über die 
unterschiedlichsten Angebote für Jugendliche infor-
mieren (insbesondere auch die Bildungsarbeit in den 
Kolpingwerken).  
Neben all den sachlichen Kolpinginformationen kam 
das Feiern aber auch nicht kurz. 

Ein buntes Pro-
gramm auf der 
Hauptbühne, mo-
deriert von G. 
Baltes (vom 
WDR), lud immer 
wieder zum Ver-
weilen ein. Musi-
kalische Beiträge, 
ein informatives 

und kurzweiliges Interview mit dem Erzbischof, die 
Vorstellung des Projektes „Arbeitswild“, Showtanz 
u.a. lösten sich in loser Folge ab. Einen Höhepunkt 
stellte sicherlich Deutschlands bekanntester Diakon 
(W. Pauels) dar. Seine humorvolle Einlage über Gott 
und die Welt im Allgemeinen und Kirche im Beson-
deren ließ selbst die eher in sich gekehrten Westfalen 
nahezu toben. „Kolping und feiern – das passt“. 

 

Nicht unerwähnt bleiben darf das feierliche Hochamt 
vor dem Ostportal des Domes, zelebriert von Erzbi-
schof Becker. Dieser war sichtlich angetan und 
gerührt von der Teilnahme und Begeisterung der 
Kolpinger (solche Zeichen gelebten „Christ-Seins“ 
sind wichtig und machen Mut).  

Franz Xaver Stratmann 
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Annette, Reinhard und Jan Sellmann besuchen 
Pater Hasler auf der Insel Sumba in Indonesien 

 

Wir möchten Sie mit auf die Reise nehmen. Von 
Frankfurt mit dem Flugzeug in 12 Stunden bis 
Singapur, 3 Stunden Flugzeit bis auf die Ferieninsel 
Bali und von dort noch einmal 1 Flugstunde nach 
Sumba. Eine Reise auf die südliche Halbkugel der 
Erde, nahe dem Äquator und dazu eine Reise in eine 
ganz andere Welt.  
Durch die Arbeit im Eine-Welt-Kreis Dedinghau-
sen*Esbeck*Rixbeck, den Besuch von Marianne und 
Manfred Menze im Jahr 2001 und die ausführlichen 
Berichte von Pater Paul Hasler ist das Leben auf 
dieser Insel nicht unbekannt. Seit Jahren besteht eine 
enge Verbindung zwischen dem Eine-Welt-Kreis und 
Pater Hasler vom Orden der Redemptoristen.  
Als Pater Paul Hasler uns dann auf dem kleinen 
Flughafen abholt, beginnt für uns eine Zeitreise. In 
wenigen Stunden reisen wir aus unserer bekannten 
hochtechnischen Welt in ein Schwellenland. Das 
Rumah Retret St. Alfonusus der Redemptoristen in 
Weetebula mit Kindergarten, Schule und Kranken-
haus, daneben der örtliche Markt, einfache Wohn-
häuser aus Stein mit Strom und Wasser, Autos und 
viele Motorräder, Geschäfte und ausgebaute Straßen. 
Nach wenigen Kilometern ändert sich das Bild und 
wir tauchen in eine ganz andere Welt ein. In diesen 
abgelegenen Dörfern wohnen die Menschen noch 
ohne Strom und Wasser in Bambushütten. Ihr tägli-
ches Wasser holen sie in Eimern aus tiefen Wasser-
löchern.  

Unzugängliche 
Stufen sind in 
den Fels ge-
hauen oder 
einfache Leitern 
führen in die 
dunkele Tiefe. 
Die Familien 
leben von der 

Landwirtschaft. Reis und Gemüse werden angebaut. 
Was die Familie nicht als Nahrung gebraucht, wird 
auf dem örtlichen Markt verkauft.  
Die Kinder können aus diesen abgelegenen Dörfern 
nicht jeden Tag zur Schule gehen. Der Weg ist ein-
fach zu weit, der Transport zu schwierig und auch 
der Schulbesuch ist für die Eltern viel zu teuer. Hier 
helfen die Redemptoristen. 
Es tut gut zu erfahren, dass ihre Arbeit reiche Früchte 
trägt. Die Schülerwohnheime geben diesen Kindern 
ein Zuhause und sind die Grundlage für eine gute 
Schulausbildung. Diese Schülerinnen und Schüler 
leben und lernen – begleitet durch eine Hausmutter - 
in diesen Ashrams. Sie sind für die täglichen Dinge 

des Alltags mitverantwortlich und tragen zum Bei-
spiel durch eine Hühnerfarm zum Lebensunterhalt 
bei. Doch die Eltern und die Schüler können die 
Kosten für den Lebensunterhalt, die Schulbücher und 
die Schuluniformen nicht alleine stemmen. Sie sind 
auf die Unterstützung der Redemptoristen angewie-
sen. 
Für ein Mädchen- und ein Jungen-Ashram hat unser 
Eine-Welt-Kreis seit Jahren die Verantwortung über-
nommen. Der Bau dieser Schülerwohnheime und der 
anschließende jährliche Unterhalt liegen dem Kreis 
am Herzen. Es ist höchst erfreulich zu sehen, dass 
unsere Unterstützung sehr gut angelegt ist und den 
Schülerinnen und Schülern eine gute Erziehung, 
Bildung und damit eine echte Chance für ihre 
Zukunft bietet. 

 

Das Leben der Menschen auf dieser Insel ist in einem 
großen Umbruch. Auch auf dieser entlegenen Insel 
ändern sich die Zeiten und die Technik hält Einzug. 
Die Flugverbindungen und ein neuer Fährhafen 
werden diese Entwicklung in den nächsten Jahren  
noch beschleunigen. Daher ist es für die Zukunft 
besonders wichtig, dass diese Schülerinnen und 
Schüler eine gute Bildung, eine gute Ausbildung und 
damit gute Grundlagen für ihre berufliche Zukunft 
erhalten.  

Annette Sellmann 
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7.Europawahl :  
Dedinghausen verliert Vorzeigestatus, behält aber mit 

Dr.P.Liese einen verlässlichen Ansprechpartner 
 

(HWW) Das Wahljahr kommt auf 
Touren! Die erste Entscheidung ist 
gefallen – und die ist aus mehr-
facher Hinsicht bedenklich. 
Aber die Kommentierung, liebe 
Leserin, lieber Leser überlassen wir 
Ihnen. ����  hat auf den folgenden 
Seiten einige Listen, Tabellen und 
Schaubilder zur Wahl aufbereitet 
und hofft damit Ihnen genug Fakten 
zu liefern, damit Sie die Europa-
wahl für Sie richtig einschätzen 
können. 

Von den 31 zur Wahl angetretenen 
Parteien erhielten 12 in Dedinghau-
sen zumindest eine Stimme. Vor 5 
Jahren traten 22 Parteien bei uns an 
und 13 wurden bedacht. Außerdem 
verloren die „Sonstigen“ 5 Stimmen 
bzw. 0,8%. 
Ist das nun eine Stimmenbündelung 
oder eine Auswirkung der niedrigen 
Wahlbeteiligung? 
Wohl eher letzteres und darüber 
muss gesprochen werden (später 
s.Tab 8).  
Gewonnen hat die Wahl sowohl in 
Dedinghausen, wie auch im Wahl-
kreis, wie auch in NRW oder im 
Bund die CDU vor der SPD! Als 
dritte Kraft etablierten sich in allen 
Gebietskörperschaften die Grünen 
vor der FDP und der Linken. 
Allerdings veränderten sich die 
Abstände – teilweise deutlich. Die 
CDU verlor mehr als die SPD – die 
FDP gewann mehr als die Linke – 
die Grünen boten ein differenziertes 
Bild. 

 

 
Siggi wählt und mit ihr noch 

weitere 572 Dorfbewohner/innen. 
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Podiumsdiskussion 
1 ½ Wochen vor der Kommunalwahl 

 

Die Kolpingsfamilie und ����  laden ein : 
 

Podiumsdiskussion zur Kommunalwahl 
 

am Mittwoch, den 19. August 2009 
 

um 20.00 Uhr  
 

im Gasthof Kehl  
 

An der Podiumsdiskussion zur Ratswahl nehmen teil :  
 

Die Ratskandidaten für den Wahlbezirk 
Dedinghausen/Bökenförde 

 
 

Jan-
Walter 

Hammer 
 

(CDU) 

 
 

Monika 
Ahlke 

 
 

(SPD) 

 
Dr. 

Gabriela 
Jonas-
Ahrend 
(FDP) 

 
 

Wolfgang 
Janssen 

 
 

(BG) 

 
 

Cordula 
Ungruh 

 
 

(Die Grünen) 

 
 

Doris 
Hemesath 

 
 

(Die Linke) 
 

 

Einladung zur politischen Willensbildung 
 
 

(HWW) Seit Mitte der 1980’er Jahren veranstaltet 
die Kolpingsfamilie unseres Dorfes (und später in 
Verbindung mit der ���� ) Podiumsdiskussionen zu 
politischen Wahlen. 
Diese Tradition der politischen Willensbildung 
möchten wir auch zu den Wahlen dieses Jahres fort-
setzen. So findet am Mi., 19.08. die oben angekün-
digte Veranstaltung statt und am Di., 15.09. folgt 
eine Podiumsdiskussion zur Bundestagswahl am 
27.09.09.  

Wir möchten der Dorfbevölkerung (und darüber hin-
aus der Bevölkerung Lippstadts) die Gelegenheit 
geben, mit den Direktkandidaten unseres Wahlkrei-
ses zu sprechen, ihnen Fragen zu stellen und ihnen 
Anregungen mit in den Wahlkampf bzw. ihre politi-
sche Arbeit zu geben. Andererseits möchten wir den 
Direktkandidaten die Gelegenheit geben, sich, ihre 
Parteien und ihre Einstellungen bzw. Programme der 
Öffentlichkeit im Wahlkreis vorzustellen. 
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Öffentliche Kontrolle  
über die Ausgaben der EU-Gelder 

Seit Dienstag, 16. Juni 2009, Agrar-Subventionen im Internet öffentlich gemacht 
 

(WS)   Das seit Wochen andauernde Hick-Hack um 
die Weigerung zur Offenlegung aller Details der Ge-
meinsamen Agrarpolitik (GAP) in deutschen Landen 
ist seit Mitte Juni beendet: Nach EU-Recht mussten 
Einzelheiten aller Empfänger bis zum 30. April 2009 
im Internet veröffentlicht sein. Einzig Bayern mauert 
weiterhin und riskiert damit doch noch ein Verfahren 
der EU-Kommission gegen Deutschland.  
   Die mit Spannung erwarteten Internet-Veröffentli-
chungen der EU-Agrar-Subventionen für Deutsch-
land sind in allen Details auf der Website 
www.agrar-fischerei-zahlungen.de einzusehen und 
abzurufen. Dabei überrascht vor allem, dass von den 
rund 50 Milliarden Euro aus Brüssel ein erklecklicher 
Teil in großindustriellen Lebensmittelkonzernen, wie 
Südzucker und Töpfer, Hamburg (Fruchtzucker, 
Trockenobst und Nüsse), aber auch beim Land 
Schleswig-Holstein und der CMA Centrale Marke-
tinggesellschaft landet (siehe dazu auch nachstehende 
Top-10-Übersicht).  

   Selbstverständlich können wir unser vornehmliches 
���� -Interesse an unserer heimischen Landwirtschaft 
und da natürlich insbesondere für unsere Dedinghau-
ser Bauern nicht leugnen. Weil aber Jedermann/-frau 
über die oben genannte Internetseite unmittelbaren 
Zugriff auf alle Daten hat, sind unsere nachstehenden 
Veröffentlichungen – so meinen wir – nur legitim. 
Darüber hinaus haben wir die Agrar-Subventionen, 

die in die Stadt 
Lippstadt flie-
ßen, für das 
letzte Kalen-
derjahr 2008 
genauer unter 
die Lupe ge-
nommen und 

uns dabei nach den Postleitzahlbereichen in unserer 
Stadt orientiert. Hier wird deutlich, dass die östlichen 
Stadtteile, sowohl von der Anzahl (128 von 213) als 
auch von der Höhe der Beihilfen her (1,53 Mio. € 
von insgesamt rd. 2,6 Mio. €) am meisten partizipie-
ren (vgl. Tabelle 1). Mit über 200.000 € erhielt die 
Deutsche Saatveredlung AG die höchste Subvention 
in Lippstadt.  

 

   Bezieht man die Tabelle 2, die Top 10 der Lipp-
städter Leistungsempfänger, mit ein, stößt man 
bereits auf die hier auf den Rängen 3 und 8 gleich 
zweimal vertretenen Dedinghauser Landwirte. Die in 
Tabelle 3 in alphabetischer Reihenfolge aufgeführten 
11 Beihilfeempfänger aus Dedinghausen erhielten 
mit 166.791 € etwa 6,4 % der EU-Zahlungen an den 
Standort Lippstadt. Die höchsten Zahlungen flossen 
in unserem Dorf mit Abstand an die Höfe Hörst-
mann-Jungemann und Lefting. Alle weiteren Details 
entnehmen Sie bitte den einzelnen Tabellen.  

   Es ist außerordentlich 
begrüßenswert, dass – 
wie es die zuständige 
EU-Kommissarin Ma-
riann Fischer Boel 
formulierte – die Of-
fenlegung der EU-Bei-
hilfezahlungen auch 
die öffentliche Kon-
trolle über die Ausgabe 

der Gelder stärken und zudem zu einer besseren Ver-
waltung dieser Fonds beitragen würde.  
Da bleibt nur zu hoffen, dass in absehbarer Zukunft 
nicht mehr nur unsere Landwirte im Fokus der 
Öffentlichkeit stehen, sondern auch alle weiteren EU-
Subventionen den Steuer zahlenden Bürgerinnen und 
Bürgern offengelegt werden! 
 

- Für die Vollständigkeit unserer Auflistungen übernehmen wir 
keine Garantie - 

��������	
����
���������������������
� ���������� ������������ �

	� �!�"��#���$%��&��������'(�����)!���������*� +,-+./-/01�20�

3� 4����������5���6���������7���� 	
-300-0.0�23�

+� ������������#��������������'�������������*� 2-	3,-202�00�

,� $�������8�
����6������� 0-+1+-+02�11�

/� 9&$��(���� /-232-
3+�1+�

.� ���:�%�
�!�����%�������'&��#-�;��-*� ,-.1	-+/3�/0�

0� 4<4=��(����������� ,-,	.-,,1�
0�

2� $<�(��7����

������#�
����#����������'(����������* � ,-301-,20�2	�

1� �����������$������)������������'&��#-�;��-*� ,-
+2-//3�20�

	
� %���������=���������������'�������������*� +-.+3-0/	�..�

��������	�
�����
���������������������������������� ��������������
 

Empfänger EU-Agrarfonds - Suchergebnis
Tabelle 1

Zahlungsempfänger PLZ Ort Jahr
Subvention 

Gesamt An
za

hl

Kernstadt Nord 59555 Lippstadt 2008 8.736,28 5
Kernstadt Süd 59557 Lippstadt 2008 338.693,27 12
Stadtteile West 59556 Lippstadt 2008 728.437,36 68
Stadtteile Ost 59558 Lippstadt 2008 1.529.680,70 128

davon: Dedinghausen 59558 Lippstadt 2008 166.791,34 11

LIPPSTADT gesamt 2.605.547,61 213

* Zahlungsbetrag in Euro.  
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Empfänger EU-Agrarfonds - Suchergebnis
Tabelle 2

Zahlungsempfänger PLZ Ort Jahr
Subvention 

Gesamt %
-A

nt
ei

l

Dt. Saatveredlung AG 59557 Lippstadt 2008 200.867,85 7,7%
Kemper, Heinz-Josef 59558 Lippstadt 2008 116.188,12 4,5%
Hörstmann-Jungemann, 
... 59558 Lippstadt 2008 70.912,24 2,7%
Thiemeyer-Betriebsgem 
... 59558 Lippstadt 2008 68.786,42 2,6%
Linnhoff, Thomas 59557 Lippstadt 2008 66.575,80 2,6%
Schültken, Clemens 59556 Lippstadt 2008 65.898,95 2,5%
Marke jun., Hermann-J ... 59556 Lippstadt 2008 53.324,78 2,0%
Lefting, Hubert 59558 Lippstadt 2008 50.547,76 1,9%
Schulte, Josef 59558 Lippstadt 2008 47.849,02 1,8%
Hoppe, Franz 59558 Lippstadt 2008 46.782,91 1,8%

Dedinghausen gesamt 59558 Lippstadt 2008 166.791,34 6,4%

LIPPSTADT gesamt 2.605.547,61

* Zahlungsbetrag in Euro.  
Empfänger EU-Agrarfonds - Suchergebnis

Tabelle 3

Zahlungsempfänger PLZ Ort Jahr
Subvention 

Gesamt An
za

hl

Hammer, Jan-Walter 59558 Lippstadt 2008 11.419,52
Hörstmann-Jungemann, 
... 59558 Lippstadt 2008 70.912,24
Lefting, Hubert 59558 Lippstadt 2008 50.547,76
Lücker-Corzillius, Be ... 59558 Lippstadt 2008 1.388,84
Maas, Franz 59558 Lippstadt 2008 2.690,77
Schulte, Klemens 59558 Lippstadt 2008 5.821,13
Schulte, Udo 59558 Lippstadt 2008 1.172,53
Schulte-Kleemeyer, He ... 59558 Lippstadt 2008 10.747,77

Schulte-Remmert, Wilh ... 59558 Lippstadt 2008 8.411,57
Stratmann, Bernhard 59558 Lippstadt 2008 1.456,80
Vossebürger, Friedhel ... 59558 Lippstadt 2008 2.222,41

* Zahlungsbetrag in Euro.  
 

Zweimal Birkhofausbau 
 

(HWW/WS) Am Anfang des Juni’09 war das 
eine Stück gerade fertig gestellt, da wurde am 
Ende des Monats am anderen Ende begonnen. 
An gleich zwei Stellen wurde und wird der 
Birkhof ausgebaut. 
Schon seit langem geplant, im Herbst 2008 bis 
auf die Oberschicht fertiggestellt und über 
Winter liegengelassen, wurde nun das Birkhof-
Teilstück zwischen dem Haslei und der Thing-
straße mit einer Oberschicht versehen. 
Die zweite Baustelle, die Stichstraße nördlich 
des Anwesens Berner wurde zwar erst im letz-
ten Jahr geplant, wird aber (wahrscheinlich) 
rechtzeitig zum Schützenfest fertig.  
Die Straße wird zwar nach Vorstellung der 
Anwohner ausgebaut, aber es wird kein Exer-
zierplatz für die Königsresidenz, wie scherzhaft 
von Dorfbewohnern vermutet wurde. Die 
Durchfahrt für PKW wird allerdings nach 
Fertigstellung nicht mehr möglich sein. 

Polizeiberichte 
 
 
 
 
 
 

Rollerfahrer bei 
Unfall verletzt 

Frontalzusammenstoß von zwei 
Motorrollern 

 

Lippstadt-Dedinghausen - 19.06.2009 - 12:10 
Heute Morgen, gegen 08.00 Uhr, wollte ein 
18-jähriger Rollerfahrer vom Bachstelzenweg, 
aus Richtung Esbeck kommend, auf den 
Merschweg einbiegen. Dabei missachtete er 
die Vorfahrt eines gleichaltrigen Rollerfahrers, 
der aus Richtung Dedinghausen unterwegs 
war.  
Die beiden Rollerfahrer prallten im Einmün-
dungsbereich frontal zusammen. Beide erlitten 
Verletzungen und mussten zur Behandlung in 
die Lippstädter Krankenhäuser eingeliefert 
werden. 
Für die Dauer der Unfallaufnahme wurde die 
Kreisstraße 52 komplett gesperrt und der 
Verkehr abgeleitet. Der Schaden an den 
Fahrzeugen beträgt etwa 3000,- Euro. (ws) 
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(oben) ‚Birkhof’ von Nünnerich bis zur Thingstraße. 
(unten) ‚Birkhof’ hinter der ehemaligen Deele. 

 

 

 

zusammengestellt von:  
Winfried Schnieders (ws), 
Wolfgang Lückenkemper 

(lü) 
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Jens Kißler 
Musiker aus Leidenschaft 

(HWW) Im Prinzip muss man über ihn nicht 
viel sagen bzw. schreiben – das Bild rechts 
sagt (fast) alles über ihn: Musik hören und vor 
allem Musik machen, das ist das Hobby von 
Jens Kißler. 
Angefangen hat das mit der Musik bei Jens wie 
bei fast allen Jugendlichen, mit Musik hören, 
da wo sie herkommt, aus dem Radio von CD’s, 
im TV usw.. Bei vielen Jugendlichen bleib es 
dabei – bis ins hohe Alter. Nicht so bei Jens. 
Ihn zog es Ende der 1980’ger Jahre gerade 
einmal 10-jährig der Musik nach gen Hörste. 
Beim dortigen Tambourcorps erlernte er das 
Trommeln – so richtig mit Lehrgängen und 
Zertifikaten. 
Dem Tambourcorps Hörste blieb er bis ins Jahr 2000 treu. Da hatte er aber schon etwa 3 Jahre gelegentlich 
(fast) nur an Schützenfestmontagen bei „Spontan & ungezwungen“ und bei den Teufelsgeigern mitgetrommelt. 

Zwischenzeitlich hatte er sich aber auch schon der 
Gitarre gewidmet. Durch Selbststudium unterstützt und 
initiiert durch Freunde erlernte er zunächst die klassische 
Akustikgitarre. „So richtig für’s Lagerfeuer und so“, 
meint er heute in der Nachbetrachtung. Kindercampteil-
nehmer der zweiten Hälfte der 90’ger Jahre werden sich 
sicherlich erinnern können. 
Dann kam der für „jugendliche Rocker“ logische Schritt, 
der Griff zur E-Gitarre. Was dem unbedarften Musikhö-
rer (also so jemand wie der Schreiberling) nicht ganz klar 
war, erklärt Jens gern und bereitwillig: „Es war damals 
schon eine gewaltige Umstellung. Das E-Gitarrenspiel ist 
mit dem Spielen auf der normalen Gitarre nicht zu ver-
gleichen. Das sind Unterschiede wie zwischen Tag und 
Nacht. Die Akustikgitarre und E-Gitarre werden mit 
einem Plecton gespielt, die Bass-Gitarre nur mit den 
Fingern.“ 
1999 gibt es dann das erste Konzert der dorfeigenen 
Rockband „Fallen Angels“. Neben Jens spielten Michael 
Brink und Sascha Sauer aus Dedinghausen mit. Das 
Projekt, welches auf einem FOG-Schnupperabend 
begann, mit Konzerten u.a. im Bürgertreff seinen Höhe-
punkt hatte, wurde 2007 beendet – „Fallen Angels“ gab 
es nicht mehr. Jens stieß im Februar 2007, wieder 
initiiert durch Freunde, auf die Wadersloher Gruppe 
„JOIN US“. Hier hat er seine rockmusikalische Heimat 
als Bassist gefunden.  
Dem Pressetext von „JOIN US“ ist folgendes zu 
entnehmen: 
 „Rock-Klassiker der 70er, 80er und 90er Jahre sowie 
aktuelle Chart-Hits bilden das Reportoire der 1999 ge-
gründeten Cover-Formation Join Us.  Ralf  Nömer  (Ge- 

����� �������	
�� �
Hobbys in Dedinghausen 

 
 

 
„JOIN US“ - rockmusikalische Heimat von Jens K. 

 
Hier fühlt er sich wohl – beim Fotoshooting  

und auf der Bühne sowieso. 
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sang), Christa Weck (Gesang, Gitarre), Dieter Westkemper 
(Gitarre, Gesang), Olaf Neumann (Keybaord, Gesang), Jens 
Kißler (Bass) und Jonas Streffer (Schlagzeug) spielen Songs von 
Melissa Etheridge bis Pink, von Bon Jovi bis Robbie Williams, 
von den Simple Minds bis AC/DC, von Golden Earing bis Fury in 
the Slaughterhouse u.v.m..“ 
Wer sie buchen will (zu privaten Veranstaltungen, wie Hochzei-
ten, Geburtstage etc.) oder sich nur informieren will hat dazu die 
Möglichkeit im Internet unter www.joinus-online.de oder per E-
Mail (info@joinus-online.de). 
Neben der Rolle des Bassisten bei „JOIN US“ stellt Jens seine 
Fähigkeiten auch noch anderen Bands zur Verfügung. So hilft er 
immer mal wieder hier und da aus. Im August letzten Jahres bei-
spielsweise trat er mit „Backflips“ beim Lippstädter Rathaus-
platzfestival auf (Bild rechts). In der Formation spielte er dann 
noch ein paar Monate bis sein Zeitmanagement es nicht mehr 
ermöglichte. 
 

 

Unlängst erst, am 30.Mai spielte er mit 
„Fight%Delight“ beim „Rock am Güter“ 
dem ersten Open-Air-Festival des 1. Lipp-
städter Spaßvereins am alten Güterbahnhof 
(Bild links). Der ‚Patriot’ titelte: „Bis an die 
Schmerzgrenze. ... Fight%Delight zeigten 
eine charismatische Show.“ 
 

 

In Dedinghausen ist Jens Kißler als Musikfreund von 
„Spontan & ungezwungen“ bekannt. Seit Beginn an 
dabei übernahm er 2006 auch Vorstandsarbeit. Bei der 
2.Lippstädter Musikshow im April’09 spielten die 
Musikfreunde unter seiner Leitung in der Südl. Schüt-
zenhalle (Bild rechts) mit großem Erfolg. Jens zeichnet 
verantwortlich für die Ausbildung der Trommler. 
Dabei ist er seit einigen Monaten selbst wieder eine 
neue Ausbildung angefangen. Er will demnächst auch 
die Trompete beherrschen. 
Und sonst? Jens, heute (fast) 31, hat sein Sozialpäd. 
Studium abgeschlossen und wird ab August in einer 
sozialpäd. Einrichtung in Ehringhausen arbeiten. Er 
wohnt ‚Am Birkhof’und ist noch ledig. Als weiteres 
Hobby gibt er „Vereinsleben“ an. 
 

 

Wer sich ein Bild (oder den Gehörgang voll...) machen will und wissen 
will wie Jens seinen Bass „bearbeitet“, der hat dazu eine willkommene 
Gelegenheit – gleich nach den Sommenferien – gleich nebenab.  
Am 28.August’09 gibt die Gruppe „KARAT “ auf dem Dorfplatz in 
Mönninghausen ein Gastspiel. Als Vorgruppe wird JOIN US mit Jens 
am Bass um ca. 19.30 Uhr den musikalischen Reigen eröffnen. Etwa ab 
21.00 Uhr wird dann KARAT den blauen Planeten erstrahlen lassen. 
Der Vorverkauf hat bereits begonnen. 
Bis dann – wir seh’n uns. 

 
 

 

 
(D.a.408/51; restliche Fotos aus Privatbesitz von J. Kißler) 
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Interview mit der  
Schützenkönigin Renate Meister 

 

(LW) Um den Fokus auf die rein weibliche Sicht des Schützenfestes zu 
legen, ist das alljährliche Königinnen-Interview aus unserer Dorfzeitung ����  
nicht mehr wegzudenken. Immer geben sich die Damen besondere Mühe, 
wenn wir sie zu Hause besuchen. Dieses Jahr wartete wieder ein herrlicher 
Erdbeerboden mit Vanillepudding auf uns – an Süßigkeiten und Getränken 
fehlte es natürlich auch nicht. Also ob die Könige da mithalten könnten…  
Anna-Lena Gathmann (A.G.), Kirsten Behne (K.B.), Marie-Christin Henke-
meier (M.C.H.), Thimmy Dao (T.D.), Marleen Hagner (M.H.) und Patricia 
Guder (P.G.) führten für die ���� -Nachwuchsredaktion das Gespräch mit der 
Schützenkönigin Renate Meister und erfuhren diesmal zwar mal so gar nichts 
über ihre Kleider (versuchen kann man es ja immer wieder...) -  dafür aber 
warum „Schützenkönigin sein“ mit Heiraten vergleichbar ist: 
 

����  (A.G.):  Wie heißt du mit vollem Namen? 
R.Meister: Renate Paula Meister… mit Paula 
könnt ihr aber sein lassen… (lacht) 
 

����  (T.D.):  Wie alt bist du und wann hast du 
Geburtstag? 

R.Meister: Ich bin letzte Woche Freitag 45 gewor-
den. Also am 19.06.! 
 

����  (A.G.):  Welche Ausbildung hast du? 
R.Meister: Ich bin gelernte Frisörin. 
 

����  (A.G.):  Was machst du in deiner Freizeit? 
R.Meister: In meiner Freizeit? Da bin ich gerne in 
meinem Garten, spiele Badminton und gehe walken. 
 

����  (A.G.):  Welche Bücher liest du 
gern? 

R.Meister: Eigentlich Romane zum 
Entspannen und Abschalten. 
 

����  (A.G.):  Haben Sie ein Lieblings-
buch, wenn ja, welches? 

R.Meister: Ähm… „Liebling, vergiss 
die Socken nicht!“, das hab ich gern 
gelesen, ja. 
 

����  (K.B.):  Wie lautet dein Lebens-
motto? 

R.Meister: Hhm… mein Lebens-
motto…positives Denken und ich lebe 
jetzt in diesem Moment. 
 

����  (M.C.H.): Wie würdest du dich mit höchstens 5 
Adjektiven selbst beschreiben? 

R.Meister: (Überlegt) Lebensfroh, sensibel, mutig, 
manchmal – höchstens fünf, oder?   
 

����  (K.B.):  Warum wolltest du Schützenkönigin 
werden? 

R.Meister: Das ist jetzt ’ne gute Frage. Es gibt 
verschiedene Sachen, die ein Mensch mal machen 
sollte und in einem Dorf gehört durchaus dieses mal 
dazu. Es macht halt einfach Spaß. 
 

����  (K.B.):  Welche Filme siehst du gern? 
R.Meister: Dokumentationen, Action-Filme und 
die CSI-Serien. 
 

����  (M.H.):  Was ist dein Lieblingsessen? 
R.Meister: Nudeln! Und Pizza. 
 

����  (M.C.H.):  Was ist dein Lieblingstier?  

R.Meister: Der Hund. 
 

����  (P.G.):  Was ist das Wichtigste für dich im 
Leben? 

R.Meister: Meine Familie. 
 

����  (P.G.):  War es geplant, dass dein Mann den  
 

 
Renate Meister 

 

 
Pressegespräch auf königlicher Terrasse                           (Fotos:LW) 
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Vogel abschießt? Wann 
entstand der Plan? 
R.Meister: Ja, am 
Dienstag vor dem Schüt-
zenfest haben wir uns 
ernsthaft darüber unter-
halten. Da hab ich 
gesagt, dann mach es, 
aber die Frage war ja 

immer noch, ob er es auch wirklich schafft den Vogel 
runterzuholen. So richtig daran geglaubt hab ich 
also gar nicht. Ich wusste bis dahin ja auch nicht, 
dass mein Mann so gut schießen kann. 
 

����  (P.G.):  Wie war die bisherige Zeit 
als Schützenkönigin? 

R.Meister : Traumhaft! Es war wirk-
lich schön, lustig – es hat einfach Spaß 
gemacht! 
 

����  (P.G.):  Was war bisher das 
schönste Erlebnis in dieser 
Zeit? 

R.Meister : Das kann man gar nicht 
genau sagen… als wir auf der Theke 
standen vielleicht. Da hat man eigentlich 
erst so richtig realisiert, was passiert ist.  
 

����  (P.G.):  Was ist das für ein Gefühl Schützen-
königin zu sein? 

R.Meister : Ein schönes, irgendwie so voller 
Harmonie, ja man ist einfach glücklich dabei. 
 

����  (P.G.):  Was hast du in dem Moment gemacht, 
als du erfahren hast, dass dein Mann 
den Vogel abgeschossen hat? 

R.Meister: Ganz ehrlich? Ich habe auf einem Stuhl 
gesessen, habe Wasser getrunken und immer, als 
unsere Freunde gesagt haben, „So er macht jetzt den 
letzten Schuss“ oder sowas, hab ich abgewunken und 
„Ja, erzählt ihr mal!“ gesagt. Ich hab es ja selber 
auch gar nicht gesehen und als es dann passiert war, 
hab ichs gar nicht richtig realisiert. 
 

����  (A.G.):  Bist du traurig darüber, bald keine 
Königin mehr zu sein? 

R.Meister: Ich gehe mit einem lachenden und 
einem weinenden Auge! 
 

����  (M.C.H.): Würdest du gern noch einmal 
Schützenkönigin werden? 

R.Meister: Nein, das ist einmalig. Das ist genau 
wie Heiraten, das sollte man auch nur einmal 
machen (lacht). 
 

����  (P.G.):  Kennst du seitdem du Schützenkönigin 
bist mehr Dörfer und Städte? 

R.Meister: Ja, definitiv. Scherfede zum Beispiel. 
Das kannte ich vorher nicht. 
 

����  (T.D.): Gab es auch mal eine kleine peinliche 
oder lustige Anekdote? 
R.Meister: Peinlich oder lustige… 
lustig waren sie eigentlich alle, also 
peinlich. Hhmm… das ist echt schwer zu 
sagen. Da gibt’s eigentlich nichts. Da 
kann ich jetzt auf Anhieb nichts zu 
sagen, stell‘ die Frage am besten noch 
mal zurück… (schmunzelt). 
 

����  (T.D.):  Was macht Schützenfest  
� für dich aus? 
R.Meister: Geselligkeit, Zusammenge-

hörigkeit – das ist einfach so ein schönes Traditi-
onsfest. 
 

����  (M.H.): Worauf freust du dich dieses Jahr 
Schützenfest am meisten? 

R.Meister: Einfach mit dem Dorf und den Nach-
barn zu feiern! 
 

����  (A.G.):  Gibst du uns einen Tipp wie deine 
Kleider aussehen? 

R.Meister: Nein. (Lacht) 
 

����  (K.B.): Was würdest du am Schützenfest verän-
dern, wenn 
du könn-
test? 

R.Meister:  Verändern? 
Vielleicht einen vierten 
Tag dran hängen…haha, 
nein. 
 

����  (LW):  Frau 
Meister, wir danken 
Ihnen für das Gespräch. 
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Sehr geehrter Herr Wellner,  
 

seit gut einem Jahr wohne ich jetzt in Dedinghausen und lese Ihre monatliche Dorfzeitung.  
Dabei ist mir aufgefallen, dass Sie durchaus offen sind für neue Rubriken. Deshalb möchte ich auch eine neue 
Rubrik vorschlagen:  
Titel: "Mein aktuelles Hobby-Projekt" (bzw. "Unser aktuelles Hobby-Projekt", wenn mehrere Autoren beteiligt 
sind) Inhalt: Auf 1 - 2 Seiten beschreibt ein Autor ein Projekt, an dem er gerade Hobby-mäßig arbeitet (incl. 
einiger Fotos) Beispiele: Auto-Tuning, Holz-Basteleien, Elektronik-Basteleien, Garten-Gestaltung, ...  
Der Autor muss natürlich darauf achten, dass die Details, die er verrät, unkritisch sind.  
Glauben Sie, dass solch eine Rubrik interessant sein kann? Oder wissen eh die meisten von allen möglichen 
Treffen/Festen schon was die anderen Hobby-mäßig machen?  
Wenn es solch eine Rubrik gäbe, würde ich Beiträge zum Thema Elektronik-Basteleien liefern.  
 

Mit freundlichen Grüßen,  
Andreas John  
Am Teich 11  
Dedinghausen 
 

Anm. Red.:  Gern nehmen wir die Anregung auf. Personen mit interessanten Hobbys oder Berufen haben wir in 
früheren Ausgaben immer mal wieder vorgestellt. Gerade in dieser Ausgabe stellen wir Jens 
Kißler, einen Musiker aus Dedinghausen vor. 

Wenn Sie also einem interessanten Hobby nachgehen oder einen außergewöhnlichen Beruf 
haben, dann melden Sie sich bei der Redaktion oder schreiben Sie einfach ein paar Zeilen 
und lassen Sie das Dorf an Ihrem Vergnügen teilhaben. Denn, je mehr wir voneinander 

wissen, umso interessanter und harmonischer wird das Dorfleben. 
 

����������	� .  

����

(Urmel) Wieder hat die ���� -Redaktion keine Kosten und Mühen gescheut, um heraus zu finden wer denn am 
27.Juli den Vogel abschießen wird. In diesem Jahr hat man wieder das ���������	  befragt – ein langwährender, 
schwieriger und undurchsichtiger Prozess.  
Und was ist dabei herausgekommen? Nichts! 
Das geht jetzt schon seit Jahren so. Da investieren meine Kollegen Unmengen bewusstseinserweiternde 
Heilmittel (Bier), haben zugegeben auch gelegentliche Durchblicke, aber den Schützenkönig haben sie noch nie 
richtig vorhergesagt. 
Da kam ich auf die Idee, fragen wir doch mal das Volk. Bekanntlich ist des Volkes Weisheit durch nichts zu 
ersetzen und meist auch untrüglich. Mit dem Preisrätsel aus der letzten Ausgabe (Auflösung unter „Feuilleton“) 
erbat die ���� -Redaktion neben der Lösung auch um einen Tipp bezüglich des neuen Schützenkönigs. 
Fünf Einsendungen mit fünf verschiedenen Königstipps gingen bei der Redaktion ein. Schützenkönig in 
Dedinghuasen wird demzufolge: 
 

Klaus Weber oder Markus Schulte oder Guido Lauber oder Martin Grothe oder Hubert Hesse! 
 

Bringt uns das nun weiter? Wohl kaum, denn fünf Könige gab es noch nie und das sieht die Satzung des 
Schützenvereins auch gar nicht vor. Es wird nur einen geben! 
Ob das aber jemand aus der obigen Aufzählung wird .... muss abgewartet werden. 
Es geht wohl kein Weg an der Tatsache vorbei, dass Sie, ich und meine Kollegen am Mo., dem 27.Juli’09 zum 
Schützenplatz gehen und so gegen 12 Uhr aufmerksam den Kugelfang beobachten.  
Viel Spaß wünsche ich allen jetzt schon einmal. 

Wer wird Schützenkönig 
 in Dedinghausen ? 
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Schützenfest 
 

in Dedinghausen  
 

Grußwort des Oberst zum Schützenfest 2009 
    

Liebe Schützenbrüder, 
verehrte Dedinghäuser Bürgerinnen und Bürger 
sowie Freunde und Gäste ! 
 

Zu unserem Schützenfest, das wir vom 25. bis 26. Juli feiern, 
grüße ich alle Schützenbrüder mit ihren Familien, Neubürger, 
Freunde, Bekannte und Gäste recht herzlich. 
Nehmen Sie dieses Hochfest des Schützenjahres 2008/2009 zum 
Anlass Brauchtum und Tradition zu pflegen und Freunde zu 
treffen. Schützenvereine bilden eine Gemeinschaft, in der jeder 
willkommen ist. 
 

 

Gerade im Jahr der großen Wirtschaftskrise 
rückt die Gesellschaft wieder näher zusammen 
und sucht den Kontakt zueinander. Unser Schüt-
zenfest bietet drei Tage Gelegenheit dazu, aus 
der Gesellschaft der „Ichlinge“ eine Gemein-
schaft der Gegenseitigkeit werden zu lassen. 
Dank und Anerkennung gilt unserem amtieren-
den Königspaar Burkhard und Renate Meister 
mit ihrem Hofstaat. Sie haben den Schützenver-
ein Dedinghausen bei allen Anlässen innerhalb 
und außerhalb unseres Ortes mit Freude präsen-
tiert. 
Mit Stolz grüße ich unsere 70-jährige Jubelköni-
gin Frau Bernhardine Bals sowie das 25-jährige 
Jubelkönigspaar Helmut und Christine Bals und 
alle Vereinsjubilare. 
Sie haben über all die Jahre durch Treue die 

Verbundenheit zu unserem Verein bekundet. 
Meine herzlichsten Grüße und besten Wünsche 
zur baldigen Genesung gelten unseren Senioren 
und den Kranken, die nicht am diesjährigen Fest 
teilnehmen können. 
Bedanken möchte ich mich bei allen die bei den 
Vorbereitungen dieses Festes mitgewirkt haben. 
Im Namen des Vorstandes lade ich alle Dorfbe-
wohner sowie Gäste aus nah und fern herzlich 
ein, mit uns gemeinsam zu feiern. 
 

Ich wünsche allen Festteilnehmern ein 
sonniges, harmonisches, fröhliches und friedli-
ches Schützenfest in Dedinghausen, wobei die 

Solidarität im Vordergrund stehen sollte. 
 

Bernhard Plaß 
Oberst und Vereinsvorsitzender

 

 

 

Gefeiert wird am 25., 
26. und 27.Juli 2009 ! 
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Grußwort des 
Königpaares 

 

Ein Jahr lang: Wenn nicht jetzt, wann dann ? 
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Ein Jahr ist es nun her, als wir völlig 
unvorbereitet und spontan aber dennoch 
entschlossen das Dedinghauser Königspaar 
wurden. 
Rückblickend können wir nur sagen, es war ein 
ereignisreiches, turbulentes und für uns unverges-
senes Jahr.  
 

Nun ist es an der Zeit, einmal DANKE zu sagen.  
Wir danken unserem fantastischen und tatkräfti-
gen Hofstaat. Nur durch ihn  konnten wir einen 
Höhepunkt nach dem nächsten genießen. 
Wir danken unserem Adjutanten Meinolf Brink, 
der sich immer um unser leibliches Wohl gesorgt 
hat, sowie unseren Nachbarn, Freunden und ganz 
besonders unseren Kindern und der Familie. 
Ebenso danken wir dem Vorstand für die gute 
Unterstützung und vor allem unserem Oberst 
Berni Plaß, der immer bei allen Fragen ansprech-
bar war. 
 

Es war uns eine besondere Ehre, den Schützenver-
ein Dedinghausen bei vielen Aktivitäten repräsen-
tieren zu dürfen. Ein großes Ereignis war unser 
erster Ausmarsch in Bökenförde, wo wir von 
SPONTAN und UNGEZWUNGEN sowie dem 
Tambourcorps Westereiden begleitet wurden.  
Auch hierfür herzlichen Dank. 
Ebenso erwähnenswert war das Kreisschützenfest in Bad-Westernkotten, an dem wir bei strahlendem Sonnen-
schein teilgenommen haben. 
 

Abschließend sei das Jubiläum in Mönninghausen erwähnt. Dieses war unser letzter offizieller Ausmarsch. 
Überall wurden wir von zahlreichen Zuschauern durch ihren kräftigen Applaus angefeuert und ermutigt.  
Wenn nun bei hoffentlich königlichem Wetter unser großes Fest beginnt, freuen wir uns auf zahlreiche Gäste, 
friedliche Tage miteinander sowie ein spannendes Vogelschießen. Unseren Nachfolgern wünschen wir ein 
ebenso unvergessenes und tolles Jahr wie wir es erlebt haben. 
 

Für unseren Abschluss haben wir uns für den Sonntagabend etwas einfallen lassen. Wir laden alle Gäste recht 
herzlich ein, mit uns an diesem Highlight ab 19 Uhr teilzunehmen. 
 

Wir gehen mit einem lachenden und einem weinenden Auge 
 

Euer Königspaar 2008/2009 
Burkhard und Renate Meister 
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Schützenverein Dedinghausen e.V. 
Festprogramm  . 

 
 Samstag, den 25. Juli 2009  
 

 16.00 Uhr  Schützenmesse in der Kirche St. Johannes unter Mitwirkung der 
Musikkapelle Schöning.  

  Anschließend Antreten am Ehrenmal mit der Ehrung der gefallenen 
und verstorbenen Mitglieder des Schützenvereins.  

  Danach folgt der Umzug durch die Gemeinde mit  
 -  Ständchen bei der 70-jährigen Jubelkönigin Bernhardine Bals 

und dem 25-jährigen Jubelpaar Helmut und Christine Bals 
  - Ständchen beim Oberst Bernhard Plaß  
  - Ständchen beim amtierenden Königspaar Burkhard und 

Renate Meister 
   mit anschließendem großen Zapfenstreich. 
 

 20.30 Uhr   Großer Festball 
 
 Sonntag, den 26. Juli 2009  
 

 10.00 Uhr � Zwangloser Frühschoppen�
 

 14.00 Uhr � Antreten im Festzelt und Ausgabe der Biermarken - Fahnenparade, 
Abholen des Obristen und des Vorstandes auf dem Festplatz - Marsch 
zur Königsresidenz - Abholen des amtierenden Königspaares 
Burkhard und Renate Meister - festlicher Umzug durch die Gemeinde 
- Abholen der Seniorenkompanie am Vereinslokal Kehl – Weiter-
marsch zum Ehrenmal - Parade - Festakt auf dem Schützenplatz�

 

  17.00 Uhr � Musikschau auf dem Festplatz:  
  Es spielen die Musikkapelle Schöning, das Tambourkorps Hörste, der 

Spielmannszug Westereiden und der Fanfarenzug DJK Erwitte. 
 

  18.15 Uhr � Kindertanz im Festzelt 
 

  20.00 Uhr � Empfang der Gastvereine 
 

 20.30 Uhr   Große Polonaise, anschließend Festball 
 
 Montag, den 27. Juli 2009  
 

 09.00 Uhr � Gemeinsames Frühstück im Festzelt. Hierzu sind besonders herzlich 
die älteren Schützenbrüder eingeladen. Das Frühstück ist für alle 
Schützen kostenlos. 

  Anschließend : Ehrung der Vereinsjubilare 
 

 10.30 Uhr � Vogelschießen 
 

 17.00 Uhr � Antreten des Vorstandes und der Schützen im Festzelt - Ausgabe der 
Biermarken - Abholen des neuen und alten Königspaares - 
anschließend Krönung des neuen Königspaares und Parade auf dem 
Festplatz. 

 

 18.45 Uhr � Kindertanz im Festzelt 
 

 20.30 Uhr �� Große Polonaise, anschließend Festball 
 

Der Eintritt ist an allen Tagen frei. 
����� 410/55 
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Samstag, den 25. Juli 2009  
 

Schützenmesse in der Kirche St. 
Johannes - Antreten an der Kirche 
- Thingstraße - Am Birkhof 
(Ständchen bei der 70-jährigen 
Jubelkönigin Bernhardine Bals 
und dem 25-jährigen Jubelpaar 
Helmut und Christine Bals) - 
Haslei - Kölner Grenzweg - Wie-
senweg - Kölner Grenzweg 
(Ständchen beim Oberst Bernhard 
Plaß) - Ehringhauser Straße - Am 
Teich - Am Birkhof (Ständchen 

beim amtierenden Königspaar 
Burkhard und Renate Meister) - 
Thingstraße - Am Bauernstück – 
Festplatz 
 
Sonntag, den 26. Juli 2009  
 

Antreten auf dem Festplatz mit 
Fahnenparade und Abholen des 
Vorstandes - Am Bleichgraben - 
Am Birkhof (Abholen des amtie-
renden Königspaares Burkhard 
und Renate Meister) - Kölner 
Grenzweg - Haslei - Breslauer 

Straße - Zum Erlenbruch - Am 
Birkhof (Abholen der Senioren- 
und Ehrenkompanie) - Thing-
straße (Parade am Ehrenmal) - 
Am Bauernstück - Festplatz 
 
Montag, den 27. Juli 2009  
 

Antreten auf dem Festplatz - 
Marsch zur neuen Königsresidenz 
- Marsch zum Festplatz 
 

 

Änderungen bleiben dem 
Vorstand vorbehalten! 

Hofstaat im Schützenjahr 2008/2009 
 

 

 

Königspaar 2008/2009 mit Hofstaat (Throngefolge von links nach rechts) : 
Sigrid Rosenhöfel u. Thomas Heegt, Renate u. Werner Lübbers, Ramona u. Andreas Berendes, Rafaela u. 
Jürgen Hendel, Sonja u. Reiner Hustadt, Sandra u. Elmar Remmert, Ulrike Koers u. Andreas Langer, 
Königsadjutant Meinolf Brink, Königspaar Renate u. Burkhard Meister, Sonja Peters u. Bernd 
Lücker-Corzillius, Maria u. Manuel Greschniok, Elke Schwarz u. Heinz Ewald, Annette Langer u. Mario 
Ploog, Karin u. Hubert Stappert, Annette u. Willi Seiger, Daniela u. Wolfgang Hahne.  
Es fehlen Sabine u. Michael Bartels. Foto: fotografie Karin Lux 

 

Musikalisch gestaltet wird 
das Schützenfest 2009 von: 

 

 

�� der Blaskapelle Schöning 
 

�� dem Tambourkorps Hörste 
 

�� dem Spielmannszug Westereiden 
 

�� dem Fanfarenzug DJK Erwitte 
 

Zur Tanzmusik spielen auf : 

�� die   der Blaskapelle 
Schöning  

 

Marschwege 2009 
 

       Seit dem letzten Schützenfest  
 verstarben aus unseren Reihen die 

Schützenbrüder 
 

Heinrich Ahlke 
Ludger Ahlke 

Reinhold Brinkhaus 
Franziska Krossa 
Werner Schulte 

Hermann Spiekermann  
 

Wir werden ihnen ein ehrendes Gedenken 
bewahren. 
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Königsjubilare im Schützenjahr 2009 
 

 

   50-jähriges Königsjubiläum  
 

        Anton Schulte-Kleemeyer (†) und  
        Anna Schulte-Kleemeyer (†)  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
  
 Das Königspaar1959/1960 mit seinen Hofdamen 
 v.l.  Klara Dickhut (+), Maria Wieners (+), Else Corzillius (+), 

Königspaar Anna (+) u. Anton (+) Schulte-Kleemeyer , 
Anna Schulte-Thiemeyer, Elisabeth Menne (+), Anna 
Henkemeier (+) 
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70-jähriges Königsjubiläum  
Schützenkönigspaar  

1939 – 1947 
 

 
 

Franz Bals (†) und 
Bernhardine Bals  

 

Schützenkönigspaar 1959/60  

60-jähriges Königsjubiläum  
Schützenkönigspaar  

1949 / 50 
 

 
 

Vor 60 Jahren saßen sie auf dem Schützenthron 
Herbert Koch (†) und  

Katharina Holtgrewe, geb. Sprenger 
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    40-jähriges Königsjubiläum 

 

Franz Wallmeier (†)   und Ursula Spiekermann (†)  
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    25-jähriges Königsjubiläum 

 

Helmut und Christine Bals 
 

 
 

 

Schützenkönigspaar 1969/70  

 

Sie regierten vor 40 Jahren in 
Dedinghausen: Franz Wallmeier (+) und 

Ursula Spiekermann (+) mit  
Oberst Heinrich Lummer (+) li. und 

Oberstadjutant Heinrich Ahlke (+) re.  
 

 

Das Königspaar 1969/1970 mit dem 
Hofstaat (v.l.) Rita u. Gerd Semrau, Lisbeth 
u. Rudi (+) Lux, Gisela u. Franz Komarek, 

Königspaar Ursula Spiekermann (+) u. 
Franz Wallmeier (+), Maria u. Franz (+) 

Ahlke, Berna u. Ludwig (+) Schulte, 
Walburga u. Berni Brink 

 

Schützenkönigspaar 1984/85  

 

Sie standen vor 25 Jahren an 
der Spitze des Dedinghauser 

Schützenvereins 
Helmut und Christine Bals  

 

Das Königspaar 1984/1985 umgeben von seinem Hofstaa t. 
v.l. Heidemarie u. Heino Heidepeik, Hedwig u. Josef  (+) 
Hellinge, Sigrun (+) u. Jürgen Farke, Micheline u. Günther(+) 
Gerhardus, Adjutant Franz Discher, Köni gspaar Christine u. 
Helmut Bals , Edeltraud u. Hartmut Lux, Anita u. Horst 
Hellinge, Romy u. Wilfried Plaß, Siggi u. Reinhard Remmert, 
Erika u. Helmut Klebolte       
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�  Freiwillige Feuerwehr - Löschgruppe Dedinghausen  �   Kölner Grenzweg 9  �   59558 Lippstadt  �   Tel.: LP / 202 4509 
 

 

 

FREIWILLIGE FEUERWEHR 
DER STADT LIPPSTADT 

LÖSCHGRUPPE DEDINGHAUSEN 
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TTV - DJK Dedinghausen e.V. 
 

Roland Christ wird auf der JHV für seine 
25-jährige Mitgliedschaft geehrt. 

 

Am Freitagabend, den 29.05.2009 fand 
die diesjährige Jahreshauptversamm-
lung im Vereinslokal Kehl statt.  
Der 1. Vorsitzende, Martin Dicke, er-
öffnete die Versammlung und erläu-
terte anschließend im Geschäftsbericht 
die zahlreichen Aktivitäten. Beim 
Fukuhlenfest am 01. Juni 2008 
erreichte der TTV beim Menschenki-
ckerturnier einen hervorragenden 
zweiten Platz. Am 05. Oktober 2008 
veranstaltete der TTV das Dorfturnier 
der Vereine. An der Veranstaltung 
nahmen 8 Mannschaften teil. Sieger 
wurde hier das Team der Mädels 89. 
Das Tischtennis-Kicker-Turnier im 
April 2009 wurde aufgrund diverser 
Terminüberschreitungen leider abgesagt.  
Stefan Hellemeier ergänzte das Geschäftsjahr mit 
dem sportlichen Teil. Besonders erwähnenswert war 
hier der Gewinn des Kreispokals und des Bezirkspo-
kals der 1. Herrenmannschaft. Stefan Richter war in 
der abgelaufenen Saison bester Spieler in der Kreis-
liga. Leider wird er der Mannschaft aus beruflichen 
Gründen in der neuen Saison nicht mehr regelmäßig 
zur Verfügung stehen. 
Die 2. Herrenmannschaft konnte mit 22:0 Punkten 
die inoffizielle Rückrundenmeisterschaft klar für sich 
entscheiden. Am Ende reichte es zu Platz 4 in der 
abgelaufenen Saison. Auch hier stellte der TTV mit 

Martin Dicke den besten Spieler der Liga. 
Positiv waren aber auch die Platzierungen der 3 
Nachwuchsmannschaften. Alle Mannschaften lande-
ten unter den ersten Sechs der Tabelle. 
Im der nächsten Saison wird der TTV mit 2 Herren- 
und 4 Nachwuchsmannschaften an den Start gehen. 
Nach der Anzahl der Kinder beim Training könnten 
sogar noch weitere Nachwuchsmannschaften gemel-
det werden. Der Engpass bei Hallenzeiten und bei 
ehrenamtlichen Betreuern zwingt hier den TTV 
allerdings zu einer Begrenzung auf 4 Mannschaften. 
Martin Dicke verlas anschließend in Vertretung für 
Alexandra Reinhold den Kassenbericht. Dieser fiel 
durch Investitionen in 2 neue TT-Platten leicht nega-
tiv aus. Die Kosten für die Weihnachtsfeier schlugen 
mit 386,05 Euro zu Buche. Den Ausgaben in Höhe 
von 536,70 Euro standen lediglich freiwillige 
Spenden in Höhe von 150,65 Euro entgegen. 
Unter dem Punkt Neuwahlen wurden Martin Dicke 
als 1. Vorsitzender und Alexander Reinhold als 
Kassiererin wiedergewählt. Dorothee Schlüppner, 
Linda Wellner und Fabian Christ wurden von der 
Versammlung als Beisitzer bestätigt.  
Zum Kassenprüfer wurde Oliver Kleine gewählt. 
An diesem Abend wurde anschließend Roland Christ 
für seine 25-jährige Mitgliedschaft geehrt. Nachdem 
es keine weiteren Wortmeldungen gab, beendete 
Martin Dicke die Versammlung und es ging zum 
gemütlichen Teil über. 

Stefan Hellemeier
 

 
�  Tischtennisverein Dedinghausen  �    Im Dahlgarten 40 �   59558 Lippstadt  �   Tel.: LP / 924453 
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OV Ralf Henkemeier (l) verfolgt mit wenigen Vereinsmitgliedern die 
Geschäftsberichte des TTV-Vorstandes (v.l.): Stefan Hellemeier, 
Martin Dicke und Stefan Richter 
 

 
Martin Dicke (r) ehrt Roland Christ für seine 25-
jährige Vereinstreue.                           (Fotos: HWW) 
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Zum 60-jährigen Bestehen der Löschgruppe brachte ����  in der April-Ausgabe von 1994 einen Beitrag zum 
Feuerwehrjubiläum. Den Artikel können Sie im Folgenden nachlesen. 
Den Ausführungen lagen folgende Quellen zu Grunde : 'Brandbekämpfung im Amt Störmede vor Gründung 
der freiwilligen Feuerwehren', ein Artikel von Walter Wahle in den Geseker-Heimatblättern, Herbst'86 und 
Frühjahr'87 (WW;G-H); Artikel von Heinrich Ahlke für die Festschrift '100 Jahre Schützenverein 
Dedinghausen', 1973 (HA;Sch) und '950 Jahre Dedinghausen', 1986 (HA;950); diverse Artikel der 
Tageszeitung 'Der Patriot' (P;...); diverse Artikel aus ����  (D.a.;...) und weitere Recherchen . 
 

Erste überlieferte Anfänge  
der organisierten 

Brandbekämpfung 
 

„Die individuelle Brandbekämpfung 
in Dedinghausen ist sicherlich seit eh 
und je in der Siedlungsgeschichte des 
Dorfes vorhanden gewesen. Erste 
überlieferte Hinweise auf eine organi-
sierte und gemeinschaftliche Brandbe-
kämpfung in Dedinghausen finden 
sich in den Gemeinderechnungsbü-
chern für das Jahr 1783. 
Damals zahlte die Gemeinde Deding-
hausen 7 Reichsthaler und 18 Gro-
schen für die Anschaffung einer Feu-
erspritze für das Amt Störmede. 
(Dieser Verwaltungseinheit gehörte 
unser Dorf bis zur kommunalen Neu-
ordnung im Jahre 1975 an.) 
In einem Bericht des Amtsbürgermei-
sters aus dem Jahre 1832 wird erst-
mals auch eine Feuerspritze für De-
dinghausen erwähnt. (WW;G-H) 
Zu dieser Zeit unterstand das Feuer-
wehrwesen in den Dörfern des Amtes 
dem Amtsbürgermeister, der seiner-
seits immer wieder Vorstöße zu Wei-
terentwicklung und Verbesserung der 
Brandbekämpfung unternahm. 
Beispielsweise forderten verschiedene 
Amtsbürgermeister immer wieder die 
Dörfer auf ihre Ausrüstung zu verbes-
sern. So wies im Jahre 1881 die 
Gemeindevertretung Dedinghausens 
ein Ansinnen auf Einführung eines 
Wasserzufuhrsystems (zentrale 
Wasserversorgung gab es in den 

Dörfern natürlich noch nicht) zurück. 
Die Organisation der Wasserzufuhr 
sei unnötig, da bei fast jedem Haus 
große Teiche seien, begründete der 
Gemeinderat seine Stellungnahme. 
1888 erklärte der Gemeinderat, dass 
alle Besitzer von Jauchetonnen ange-
wiesen seien, mit wassergefüllten 
Tonnen an der Brandstelle zu er-
scheinen (WW;G-H). Zudem halfen 
die Nachbarn, indem sie aus den Tei-
chen, Brunnen oder Bächen Wasser 
in Eimern holten, später kamen 
Schläuche und Pumpen hinzu.  
Die Löschmittel, welche sich im Ge-
meindebesitz befanden, wurden im 
Feuerwehrgerätehaus aufbewahrt. 
Dieses "Spritzenhäuschen" stand bis 
zu seinem Abriss im Oktober 1985 
nahe der Kirche neben der Friedens-
eiche. Wann es erbaut wurde, ist nicht 
überliefert. Aber Mitte des letzten 
Jahrhunderts soll es schon dort ge-
standen haben (D.a.;151/9f) 
 

Erste Bemühungen zur 
Bildung einer Feuerwehr 

 

Die zweckmäßigsten Löschgeräte 
sind wertlos, wenn sie nicht von ein-
satzwilligen und kundigen Menschen 
bedient werden. Dies dachten sich die 
Verantwortlichen im Amtsbezirk und 
in der preußischen Regierung. So 
drängte die preußische Regierung mit 
dem Erlass des Feuerwehrgesetzes im 
Jahre 1879 auf die Aufstellung von 
freiwilligen Feuerwehren in den 
Dörfern.
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Die Wehrführer 
der Feuerwehr 
Dedinghausen 

 

Franz Bödger + 
(1934 - 1960) 

 

 
 

Heinrich Vossebürger + 
(1960 - 1975) 

Unsere Feuerwehr 
Von den Anfängen bis 1994 

(von Heinz-W. Wellner) 
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Ab dem 1.April 
1883 sind für 

Dedinghausen 
Spritzenmeister 

bekannt. Dies 
war bis 1893 
Landwirt Hein-
rich Spork und 
zwischen 1893 
und 1911 
Schreinermeister 
Joseph Wester-
mann. 1909 er-
hielten die Füh-
rer der örtlichen 

Löschgruppen 
den Titel 
"Brandmeister". In den Jahren 
1911/12 war Landwirt Bernhard 
Lücker Brandmeister. 1912 wurde er 
Ortsvorsteher und übergab sein Amt 
an Ackergehilfe Heinrich Schulte 
gen. Remmert. 1915 verlor dieser im 
Kriege ein Bein, und das Amt des 
Brandmeisters übernahm Ackerge-
hilfe Konrad Thiemeier jun.. Ab dem 
1.4.1925 wird Landwirt H.Dickhut als 
letzter Vorläufer unserer nebenste-
hend aufgeführten Wehrführer 
erwähnt. (WW;G-H). 
 

Die Einführung von 
Brandwehren 

 

Doch die Intention des Feuerwehrge-
setzes von 1879 ließ sich im Amt 
Störmede nicht verwirklichen. 1881 
teilte dies der Amtmann Wiese der 
Regierung mit. U.a. führte er die 
Meinung der Gemeindevertretung 
Dedinghausen als Begründung an. 
Diese hatte mitgeteilt: "Es ist seit 
Menschengedenken bei einem Brand 
in Dedinghausen durch die Energie 
der Einwohner nie die Besitzung ei-
nes zweiten mitabgebrannt." (WW;G-
H) So bestanden 1899 nur in Lipp-
stadt und Geseke freiwillige Feuer-
wehren im Kreis Lippstadt. 
1907 unternahm der Oberpräsident 
der Provinz Westfalen einen erneuten 
Vorstoß. In einer Verfügung wurden 
für alle Orte "Brandwehren" vorge-
schrieben, in denen keine Feuerweh-
ren bestanden. In diesen Brandwehren 
waren alle männlichen Einwohner, 
mit wenigen Ausnahmen zwischen 18 

und 50 Lebensjahre dienstverpflich-
tet. Aber erst am 15.8.1911 waren 
diese Brandwehren im Amt 
Störmede, also auch in unserem Dorf, 
eingerichtet.  
Schwierig wurden die Verhältnisse im 
ersten Weltkrieg. Zu viele Männer 
waren nicht da oder kamen verletzt 
zurück. Wieder konnte an eine gene-
relle Einführung von Feuerwehren 
nicht gedacht werden. 
1925 und 1932 unternahm der Land-
rat des Kreises Lippstadt erneute Vor-
stöße zur Bildung von freiwilligen 
Feuerwehren, weil der Kreis diesbe-
züglich weit hinter anderen Kreisen 
zurückhing. Im Amt Störmede wurde 
daraufhin 1932 eine Amtsfeuerwehr 
eingerichtet. (WW;G-H) 
 

Die Gründung der freiwilligen 
Feuerwehr 

 

Eine völlige Neuordnung des Lösch-
wesens brachte die Feuerlösch-Ver-
ordnung vom 15.12. 1933 mit sich. 
Die Nazis verordneten in Orten mit 
mehr als 500 Einwohnern (Deding-
hausen hatte damals ca. 400 Einw.) 
die Aufstellung von Feuerwehren, die 
nicht nur Brandschutz und -bekämp-
fung als Aufgaben hatten, sondern 
auch den Katastrophenschutz. Eine 
Maßnahme, die in der Bevölkerung 
begrüßt wurde und mit Blick auf die 
gewollte Kriegsführung Hitlers Inte-
ressen entgegenkam. Die Brandweh-
ren wurden abgeschafft. Auch im 
Amt Störmede ging man rasch an die 
Umsetzung dieser neuen Regelung. 

 

 
Treffen der Feuerwehrleute vor dem "Spritzenhäuschen"; 1972 

 

Die Wehrführer 
der Feuerwehr 
Dedinghausen 

(Fortsetzung) 
 

 

Heinrich Ahlke + 
(1975 - 1990) 

 

 

Robert Henkemeier 
(1990 - 1994) 

 
 

Franz Discher 
(ab 1994 - 2007) 
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Für Dedinghausen, Esbeck und 
Rixbeck wurde am 21.2.1934 in 
der Gastwirtschaft Nünnerich zu 
Dedinghausen ein gemeinsamer 
Löschzug aufgestellt. Doch die 
Gemeindevorsteher von Esbeck 
und Rixbeck erhoben dagegen 
Einspruch beim Amtsbürger-
meister. 
So kam es am 30.7.1934 in der 
Wirtschaft Brinkmann zu Esbeck 
zu einer Neugründung für Esbeck 
mit 27 Männern. 
Am 9.9.1934 folgte die Gründung 
des Löschzuges für Rixbeck. 
Für Dedinghausen wurde am 17.9. 
1934 ein besonderer Löschzug ins 
Leben gerufen. (WW; G-H) 
Die Männer der ersten Feuerwehr 
Dedinghausens waren :  
Franz Bödger (Wehrführer), 
Anton Kaiser (stellv. Wehrführer), 
Bernhard Ahlke, Josef Ahlke, 
Heinrich Brink, Stefan Flüchter, 
Wilhelm Göbel, Wilhelm Grothe, 
Georg Hagemann, Theodor 
Hagemann, Anton Henkemeier, 
Hubert Henkemeier, Josef Kehl, 
Franz Köchling, Anton Koteras, 
Johannes Maier, Anton Menne, 
Josef Peters, Anton Schäpermeier, 
Anton Schulte-Kleemeyer, Hein-
rich Sprenger, Franz Spork, Josef 
Stienemeier, Franz Stratmann, 
Johannes Stratmann und Josef 
Vossebürger.  
Der Wehr stand eine von Pferden 
gezogene Handpumpe zur Verfü-
gung. (HA;Sch) 
 

Der Neubeginn nach dem 
2.Weltkrieg 

 

Wie der erste- so lähmte auch der 
zweite Weltkrieg die Aktivitäten 
der Feuerwehr Dedinghausens. 
Nach dem Kriegsende 1945 lag 
für 3 Jahre alles am Boden.  
1948 wurde dann die Feuerwehr 
von Bürgermeister Höber und 
Amtsbrandmeister Kemper-Wie-
neke reorganisiert. Brandmeister 
und Wehrführer wurde erneut 
Franz Bödger. Jedoch musste er 
auf 20 der 26 Männer seiner 
ersten Wehr verzichten. Vier 

fielen im Kriege. Elf Männer 
kamen neu hinzu. 
1948 setzte sich die Wehr aus 
folgenden Männern zusammen : 
Heinrich Ahlke, Franz Ahlke, 
Franz Bödger, Bernhard Brink, 

Josef Brunnert, Georg Hagemann, 
Hubert Heidepeik, Anton Henke-
meier, Josef Kehl, Anton Koteras, 
Heinrich Lummer, Bernhard 
Meschede, Heinrich Nünnerich, 
Heinz Schulte-Remmert, Anton 
Vossebürger und Heinrich Vosse-
bürger. (HA;Sch) 
Im Jahre 1948 erhielt die Feuer-
wehr auch ihre erste Kraftspritze. 
Bis 1963 tat diese ihren Dienst. 
Das Feuerwesen entwickelte sich 
in dieser Zeit des friedlichen 
Wiederaufbaus konstant und zum 
Wohle der Dorfgemeinschaft.  
 

Die Zeit der großen Brände 
 

Bis zum Frühjahr 1964 waren die 
Männer der Feuerwehr Deding-
hausen hilfreich in anderen Orten 

zur Stelle, wenn Not an guten 
Männern bestand. In Deding-
hausen wurde (fast) nur geübt. 
Doch am 13.5.1964 begann in 
Dedinghausen die Zeit der großen 
Brände. 

Insbesondere die Jahre 1969 bis 
1972 rückten Dedinghausen durch 
eine bis heute nicht geklärte omi-
nöse Brandserie in das öffentliche 
Medieninteresse und brachten für 
die Männer der Feuerwehr 
Schwerstarbeit. 
 

Die Brandserie  
von Dedinghausen: 

13.05.1964  Hof Lummer 
16.06.1964 Schulte-Nünnerich 
19.08.1969 Schulte-Thiemeyer 
20.08.1969 Scheune Stöcker 
25.08.1969 Scheune Stöcker 
18.06.1970 Schulte-Remmert 
18.06.1970 Kirchturm 
19.06.1970 Schulte-Kleemeyer 
23.06.1970 Remmert mit Post 
13.09.1970 Schulte-Nünnerich 
15.09.1970 Schulte-Thiemeyer

�

 
Männer der "ersten" und "zweiten Stunde" im Vereinslokal Kehl (v.l.) :  
Georg Hagemann (+), Bernhard Brink (+), Anton Vossebürger (+), Heinrich 
Lummer (+), Anton Henkemeier (+) und Josef Kehl (+). 
 

 
Am 5.9.1960 wird Franz Bödger 70 Jahre alt und aus dem aktiven Dienst von 
seinem Nachfolger Heinrich Vossebürger verabschiedet. 
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13.03.1971 Schulte-Nünnerich 
03.03.1972 Waldbrand 
19.05.1972 Schulte-Nünnerich 
11.12.1972 Schulte-Nünnerich 
 

Deutlicher als die nüchterne Auf-
zählung der Daten , verdeutlichen 
Schlagzeilen aus der Presse die 
Tragik der Brandserie: 
"Hof des Bürgermeisters wurde 
zerstört - 90 Schweine kamen in 
den Flammen um - Feuerwehr: 
"Noch nie so heißen Brand"" (P; 
19.6.70) 

"Der Brandstifter geht wieder um 
- Mehrere tausend Hähnchen er-
stickt" (P;15.9.70)  
"Dedinghausen kommt nicht zur 
Ruhe - Kripo: Einwandfrei Brand-
stiftung" (P;16.9.70) 
"Immer bei Vollmond kommt der 
Feuerteufel" (Bunte;Herbst'70) 
"Nur bei Vollmond kräht der rote 
Hahn" (Bild am Sonntag; 14.10. 

1970) 
In dieser turbulenten Zeit ging für 
die Feuerwehr aber auch ein lang-
gehegter Wunsch in Erfüllung. 
1971 erwarb man von der Lipp-
städter Wehr ein gebrauchtes 
Tanklöschfahrzeug. 
 

Nach 1975 : Neuorganisa-
tion und Konsolidierung 

 

Bereits 1975 ging das Fahrzeug 
wieder in den Besitz der städt. 
Feuerwehr über. Mit der kommu-

nalen Neuordnung 
wurde auch das 

Feuerwehrwesen 
mit dem 1.1.1975 
neugeordnet. 
Nun war man 
nicht mehr die 
Freiwillige Feu-
erwehr Deding-
hausen, sondern 
die Löschgruppe 
Dedinghausen der 
freiwilligen Feu-
erwehr Lippstadt. 
Ein gewisses Maß 
an Eigenständig-
keit ging verloren. 
Neue Aufgaben 
kamen hinzu. 
Natürlich stand 
und steht die 
Brandbekämpfung 
mit allen Konse-
quenzen im Zent-
rum der Feuer-
wehrarbeit. Dazu 
gehören die vielen 
Lehrgänge, Leis-

tungsnachweise 
und Übungs-
abende. In unse-
rem Dorf sind es 
in den letzten 20 

Jahre durchschnittlich etwa zwei 
Brände gewesen, die bekämpft 
werden mussten. Auch in den 
Nachbardörfern oder der Stadt 
löschen die Dedinghauser Männer 
mit. 
Neben dieser traditionellen Haupt-
aufgabe sind besonders in den 
letzten Jahren viele weitere hinzu-
gekommen. Eine Auflistung kann 

nur unvollständig sein : 
Theaterwache im Stadttheater, Si-
cherungsdienst bei Wandertagen, 
Schützenfesten, Martinszügen 
oder ähnlichen Veranstaltungen, 
Kurse zur Ersten Hilfe oder zum 
Rettungswesen, Beteiligung an 
dörflichen Aktivitäten, wie z.B. 
Behindertenfest, Jubiläumsfest, 
Bürgertrefferweiterung o.ä.,usw.. 
1978 organisierte die Lösch-
gruppe ihr erstes Erntedankfest im 
Bürgertreff, welches mittlerweile 
einen festen Platz im dörflichen 
Kalender hat. 
1983 bereitete sich die Lösch-
gruppe mit der Durchführung des 
Preisknobelns auf den Neubau ei-
nes Gerätehauses vor. Am 25.6.83 
konnte man das in Eigenleistung 
als Anbau an den Bürgertreff er-
richtete Gerätehaus richten. Im 
Rahmen der 50-Jahr-Feier weihte 
Pastor Kaluza das Gerätehaus am 
6.10.1984 ein. Zu diesem Anlass 
erhielt die Löschgruppe eine Stan-
darte. Ein neues Tanklöschfahr-
zeug mit Anhänger, Tragkraft-
spritze und Pumpe konnte der 
damalige Brandmeister und 
Löschgruppenführer Heinrich 
Ahlke entgegennehmen (HA;Sch).  
Die 50-Jahr-Feier war ein Fest für 
das ganze Dorf. Möge die Feier 
Mitte April für die 24 aktiven und 
8 passiven Feuerwehrmänner um 
Löschgruppenführer Franz 
Discher ein ebenso großer Erfolg 
werden. Möge das ganze Dorf 
Anteil nehmen, denn zumindest 
das sind wir Dorfbewohnern den 
immer hilfsbereiten Feuerwehr-
leuten aus Dankbarkeit schuldig.“ 
 

Soweit der Text aus der D.a.244 – 
April’94. 
 

Heute bzw. am 15. und 16.August 
2009 feiert die Löschgruppe 
Dedinghausen ihr 75-jähriges 
Bestehen und der letzte Satz des 
obigen Textes gilt unverändert! 
Die Fortsetzung der historischen 
Betrachtung unserer Feuerwehr 
finden Sie in der Mitte dieser 
Zeitung auf der ersten Seite 
unserer Vereinsserie. 

 

 
"Dritter Brand innerhalb von fünf Tagen. In Dedinghau-
sen geht die Angst um", schreibt der 'Patriot' am 24.6.70. 
In der Nacht von Schützenfestmontag brennt gegen 1.45 
Uhr der Hof Remmert mit Poststelle ab. 
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